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Eine weitere allgemeine Eigenschaft der Orchideen besteht darin, dass Orchideen-

mittel auch von großer Bedeutung für solche Patienten sein können, die Situationen 

und Beziehungen ausgeliefert sind, in denen es zu sexueller oder körperlicher Gewalt 

und Missbrauch kommt. In einem gemäßigteren Umfeld könnte dies auf  Menschen 

zutreffen, bei deren Arbeit es zu Konċikten oder sogar zu Gewalt und Bedrohung 

kommt, beispielsweise Rechtsanwälte oder Anwaltsgehilfen, Sozialarbeiter oder Be-

rater. Handelt es sich um Orchideenpatienten, sind diese meist freundlicher und 

legen mehr Enthusiasmus an den Tag als andere Menschen, die in solchen Berufen 

arbeiten, gleichzeitig bewahren sie in der Situation aber eine gewisse Distanz.

In vergleichbarer Weise kann dieses Thema auch bei einer Orchideenpatientin auf-

treten, die mit jemandem zusammen ist, der eine düstere und schwierige, vielleicht 

sogar missbräuchliche Persönlichkeit hat. Die Orchideenpatientin kompensiert diese 

Situation, indem sie tapfer gute Miene zum bösen Spiel macht und wie Lac delphinum 

versucht, die Probleme oder den Missbrauch durch die andere Person zu vertuschen.

Eine weitere Möglichkeit, wie sich dieses Thema manifestieren kann, ergibt sich, 

wenn jemand in eine Familie einheiratet, in der die vorherige Lebensgefährtin des 

neuen Partners erst vor kurzem verstorben ist; sie ist dann die Außenseiterin, die der 

Familie aber durch ihr elegantes und fröhliches Auftreten bei der Bewältigung des 

Kummers hilft.

Eine andere Ausdrucksform des beschriebenen Themas ist „Anpassungsfähigkeit in 

einem Konċikt“. In vielen Geschichten über Orchideen, besonders aber in Erzäh-

lungen von der Suche nach diesen exotischen Pċanzen, taucht dieses Thema auf. 

Orchideen sind auf  der ganzen Welt verbreitet; sie kommen zwar vorwiegend in 

wärmeren Klimazonen vor, aber es gibt auch Arten, die in sehr kalten Klimagebieten 

gedeihen. Der Orchideenpatient ist anpassungsfähig und erreicht durch sein Verhal-

ten, dass die in seinem Umfeld auftretenden Konċikte besser zu ertragen sind. Eine 

solche Anpassung kann aber auch ein innerlicher Prozess sein. Ein Patient, der ein 

Orchideenmittel braucht, kann sich an schwerwiegende gesundheitliche Einschrän-

kungen und Erkrankungen anpassen – wozu auch Krankheitszustände wie Multiple 

Sklerose, neurologische Probleme, Lähmungen und Schwäche zählen. Trotz enormer 

körperlicher oder emotionaler Schwierigkeiten bewahren sie sich ein fröhliches Auf-

treten. Und wie zu Beginn dieses Kapitels bereits erwähnt, kann es auch sein, dass 

sie sich von ihren Problemen freimachen und auf  oberċächlichere und erfreulichere 

Aspekte in ihrem Leben konzentrieren.
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Da Pilzmittel auf  toter Materie gedeihen, stellt das Thema Tod und Sterben einen 

wichtigen Aspekt dar. Träume vom Tod und Todesimpressionen tauchten auch in 

vielen Orchideenprüfungen und klinischen Fällen auf. Ich konnte dieses Thema auch 

in einer Reihe von Orchideenfällen erkennen, in denen die Patientin nicht schwanger 

wurde bzw. zahlreiche Fehlgeburten hatte. Orchideenmittel eignen sich darüber hin-

aus für Patienten, die in jungen Jahren den Tod eines Elternteils oder einer anderen 

Bezugsperson verkraften mussten.

Neben dem gesteigerten Bewusstsein für das Thema Tod und der Angst davor kann 

auch ein ruhiges oder gar fröhliches Sinnieren über den Tod vorkommen. In der 

Prüfung von Trichoceros antennifer kam der Gedanke auf, für jemanden zu sorgen, der 

sterben möchte und an Selbstmord denkt. Bei Vanilla gibt es das Gefühl, von Tod 

und Verderben umgeben zu sein und Schutz davor zu brauchen. So könnte man 

also sagen, dass viele Orchideen als zentrales Thema „Tod, Sterben und Leiden“ 

haben, sei es, dass ein enger Freund oder Verwandter betroffen ist, oder es um eine 

weiter gefasste gesellschaftliche Situation geht, in der viel Gewalt und Tod herrscht.

Die parasitären und unselbständigen Eigenschaften der Pilze sind auch bei den Or-

chideen zu Ċnden. Bei vielen Orchideenmitteln tauchen Aspekte wie Kooperation 

trotz Hilċosigkeit auf. Damit zusammenhängende Themen, wie Orchideen Fürsorge 

und Unterstützung verlangen, aber auch spenden, werden später noch erörtert.

Geschär�e Sinne und extreme Sensibilität
In den Orchideenprüfungen waren die Sinneswahrnehmungen verschärft mit Über-

empĊndlichkeit entweder nur eines Sinnes oder auch mehrerer Sinne. Besonders 

betroffen war das Sehvermögen, wobei Licht eine wichtige Rolle spielte. Der Tastsinn 

war ebenfalls verschärft.

Wir sehen aber auch das genaue Gegenteil – die Sinne sind überwältigt und in der 

Folge blockiert. Auch der Ausdruck ist gestört, geradezu unmöglich (wie bei vielen 

neurologisch bedingten Verhaltensstörungen und Autismus). Man könnte sogar so 

weit gehen zu sagen, dass es mehr ein Problem des Ausdrucks als der tatsächlichen 

Sinneswahrnehmung ist. Anders ausgedrückt, die Sinneswahrnehmung kann erhöht 

sein, aber die Fähigkeit des Ausdrucks ist vermindert.

Diese Sensibilität kann auch der Grund für das auffällig gesteigerte Interesse an der 

materiellen Umwelt sein. Autistische Kinder oder solche mit dem Asperger-Syndrom 

haben oft eine AfĊnität zu oder umgekehrt eine Aversion gegen die Art und Weise, 
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wie bestimmte Dinge aussehen, riechen oder sich anfühlen. Sie können das Verlangen 

haben, bestimmte Dinge in ihrem Umfeld wiederholt anzufassen oder zu riechen. 

Orchideenpatienten können auch künstlerisch empĊndsam sein und ihre Umgebung 

sehr bewusst wahrnehmen. Dies kann mit dem Verlangen einhergehen, mit diesem 

Umfeld zu arbeiten oder es auf  ästhetisch ansprechende Weise bildlich darzustellen.

Es kann auch eine hochgradige ÜberempĊndlichkeit gegenüber Gerüchen und Che-

mikalien bestehen. Die Patienten leiden an ausgeprägten Allergien gegen Chemika-

lien, Gerüche, Parfums, Staub oder andere Stoffe. Dieses Thema tritt bei Patienten 

auf, die eine Arznei aus der Ordnung der Asparagales benötigen, zu der auch die 

Familie der Orchidaceae gehört. Ich habe auch erlebt, dass Patienten, die über-

empĊndlich auf  elektromagnetische Strahlung reagierten, von homöopathischen 

Orchideenzubereitungen proĊtierten.

Eine solche Sensibilität kann auch auf  der emotionalen Ebene auftreten. Ungerech-

tigkeit erzürnt Orchideenpatienten schnell, und sie können es insbesondere nicht 

ertragen, wenn andere Menschen in ihren Bereich eindringen oder das beanspruchen, 

was ihnen wichtig ist. Dies kann sich sogar auf  das Gebiet und die Identität ihres 

Heimatlandes erstrecken. SpeziĊsche Orchideen ärgern sich über ganz bestimmte 

Dinge, die meist mit einer speziellen inneren Sensibilität oder Schwäche zusam-

menhängen, die sie kompensieren müssen. Sie können sehr empĊndlich auf  Kritik, 

Betrug und Zurückweisung reagieren und merken genau, wer über sie herzieht. Sie 

brauchen oft viel „Freiraum“, um ihre emotionalen Wunden zu pċegen und zu trans-

formieren bzw. auch, um sich um die emotionalen Wunden anderer zu kümmern. 

Sie reagieren sehr empĊndlich auf  niedrige Emotionen und fühlen sich durch diese 

vielleicht sogar paralysiert, was wiederum zu der EmpĊndung von Scham führt. Um 

dies zu vermeiden, lassen sie sich entweder auf  diese niedrigen Emotionen ein oder 

vollführen entsprechende Täuschungsmanöver.

In einigen Prüfungen und bei manchen Patienten traten Hellsehen und Hellhören auf, 

was zeigt, wie weit diese Sensibilität gehen kann. Diese Menschen sind empfänglich 

für und reagieren empĊndlich auf  psychische Kräfte in ihrer Umgebung.
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Phalaenopsis gigantea

Namen und Bedeutungen

Abkürzung: Phala-g.

Gebräuchliche Namen: Elefantenohr-Orchidee. 
Engl.: Elephant Ear Orchid, 
Gigantic Phalaenopsis, 
Giant-leaved Moth Orchid

Wissenscha1licher Name: Phalaenopsis gigantea  
J. J. Sm.

Synonym: Polychilos gigantea

Bedeutungen: Phalaenopsis – aus dem 
Griechischen phalaina, 
Mo#e, + -opsis, ähnlich. 
Dies bezieht sich auf die 
Ähnlichkeit einiger Typen 
dieser Orchideenart mit +iegenden Mo#en. Es gibt auch 
eine Ga#ung von großen Mo#en, die von Carl von Linné 
die Bezeichnung Phalaena erhielt.

 Gigantea – aus dem Lateinischen, bezugnehmend auf die 
Bla#größe.

Klassi3kation

Typus: Epiphytisch
Unterfamilie: (Höhere) Epidendroideae
Ga6ung, Unterga6ung: Vandeae, Aeridinae

Beschreibung und Herkun1

Orchideen der Gattung Phalaenopsis und ihre Hybriden sind die auf  der ganzen Welt 

am weitesten verbreiteten Arten. Die Elefantenohr-Orchidee wurde erstmalig 1909 

beschrieben und stammt ursprünglich aus Wäldern in Höhenlagen bis zu 400 Me-

tern in Teilen von Indonesien, Malaysia, Borneo, Sabah und Sarawak. Sie wächst 

epiphytisch in Baumwipfeln und Ċndet dort Halt, indem sie ihre kräftigen Wurzeln 

um die Äste schlingt. In Malaysia herrscht allgemein eine hohe Feuchtigkeit mit 

reichlich Regen, allerdings gibt es auch eine trockenere Saison (i.d.R. zur Mitte des 

Winters hin). Die Pċanze benötigt ein intaktes Wurzelwerk, um die Wasserversorgung 

der Blätter aufrecht zu erhalten, und reagiert sehr anfällig auf  Störungen im Bereich 

der Wurzeln. Ihr Name rührt von ihren gigantischen Blättern her – der Durchmesser 
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eines Blattes beträgt oft mehr als 60 cm – und sie ist die größte aller Phalaenopsis-Arten. 

Die fünf  bis sechs herabhängenden Blätter sind lederartig, breit abgerundet, auf  

beiden Seiten blass-silbrig grün und glänzend und weisen eine gewisse Ähnlichkeit 

mit Elefantenohren auf. Im Allgemeinen wachsen die Pċanzen mit stark gefalteten 

Blättern heran, um überschüssiges Wasser abzuleiten und Kronenfäule zu verhindern.

Diese Orchidee blüht meist im Sommer, wobei die Blütezeit aber vier bis sechs Mo-

nate lang ununterbrochen andauern kann. Eine typische Phalaenopsis-gigantea-Blüte hat 

einen Durchmesser von ca. 5 cm. Die Blüten sind meist cremefarben oder gelb mit 

Grüntönen in unterschiedlicher Ausprägung im Bereich der Säule. Die Kronblätter 

sind rund, wachsartig und alle annähernd gleich groß. Sie überlappen sich und wei-

sen erhabene rotbraune Punkte oder Flecken auf, die man mit den Fingern fühlen 

kann. Nach einer relativ langen Reifezeit von durchschnittlich acht bis zwölf  (unter 

optimalen Bedingungen mindestens vier) Jahren können die Pċanzen Hunderte von 

Blüten ausbilden. Diese entstehen an verzweigten Stängeln von bis zu 40 cm Länge, 

die wiederum einem sehr kurzen, monopodialen Stiel entspringen. Die Blüten einer 

Saison öffnen sich alle gleichzeitig und verströmen einen süßlichen, zitronenartigen 

Duft. [Pfahl, Wikipedia]

Die vollständige Hahnemannische Prüfung Ċnden Sie in Kapitel 4.

Homöopathischer Kommentar

Charakteristisch für diese Orchidee sind Probleme mit der Konzentration, dem Ge-

dächtnis sowie der Fähigkeit, sich klar und deutlich auszudrücken und zu kommunizie-

ren. Es besteht eine hohe Erwartungshaltung hinsichtlich ihrer Fähigkeiten, Gedanken 

und Ideen, gleichzeitig aber die Schwierigkeit, diese zum Ausdruck zu bringen. Es 

tritt Stottern und Nuscheln auf, und bei dem Versuch, sich zu konzentrieren oder zu 

sprechen, stellt sich ein ausgeprägtes Verwirrungsgefühl ein.

Mit der Elefantenohr-Orchidee wurde eine vollständige Hahnemannische Prüfung mit 

Sally Williams als Prüfungsleiterin durchgeführt. Dies ist schon einige Jahre her, und 

seitdem haben sowohl ich als auch Kollegen diese Arznei mit Erfolg verschrieben. Bei 

einem geheilten Fall ging es um ein übergewichtiges Kind mit einer Störung aus dem 

Autismus-Spektrum, das geradezu besessen von Elefanten war. In einem ihrer vielen 

Fälle, die sie mit diesem Mittel behandelte, gab Sally die Arznei mit hervorragendem 

Erfolg einem Erwachsenen, dessen Unfähigkeit zu lernen, und was für ihn noch viel 

schlimmer war, zu kommunizieren, zu Depressionen, Frustration und Rückzug aus 

dem Familien- und Freundeskreis geführt hatte.
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Betrachtet man diese zentralen Aspekte der Verwirrung und mangelnden Kom-

munikation, so hat sich Phalaenopsis gigantea in der Praxis bereits als wichtiges Mittel 

für ADS, ADHS und andere neurologische Entwicklungsstörungen erwiesen. Ganz 

allgemein gesprochen geht es um Konzentrationsstörungen, Lernschwierigkeiten 

und Probleme bei der Verarbeitung und Speicherung von Informationen sowie beim 

Lesen und Schreiben. Die Prüfer (und später auch die Patienten) verwendeten häuĊg 

Ausdrücke wie: „Ich bin sehr, sehr verwirrt,“ „Meine Verwirrung hält an,“ „Ich kann 

mich nicht konzentrieren; mir fehlt der Fokus.“

Im Hinblick auf  dieses Thema bemerkte einer der Prüfer: „Ich konnte nicht zuhören 

und mir nichts merken – fast so, als könnte ich nicht hören … Meine Konzentration 

ist vermindert; ich habe die ganze Zeit ein benebeltes Gefühl.“ Eine andere Prüferin 

schrieb: „Die Buchstaben auf  dem Computerbildschirm ergaben überhaupt keinen 

Sinn; ich musste [sie] immer und immer wieder lesen.“

Ein Patient, der gut auf  Phalaenopsis reagierte, beschrieb diesen Zustand als das Ge-

fühl, sich unter Wasser zu beĊnden. Es kann auch das Gefühl auftreten, als würde 

der Verstand rasen, aber „das Gehirn schlafen“. Der Patient kann die meiste Zeit 

schläfrig sein, v.a. wenn er sich konzentrieren muss oder in der Schule ist.

Es sind Patienten, die große Probleme beim Lesen haben und es daher vermeiden, 

Bücher zu lesen; sie schauen stattdessen lieber Fernsehen, Videos oder Filme.

Die meisten Prüfungsteilnehmer waren an einer Homöopathieschule eingeschrieben. 

Während der Prüfung hatten sie zeitweise Schwierigkeiten, den Unterrichtsstoff  

aufzunehmen und zu behalten, so als hätten sie eine Lernschwäche. Sie litten an 

Gedächtnisschwäche, Trübung des Verstandes und einer allgemeinen Abstumpfung 

der Sinne. Prüfungen stellten eine ganz besondere Herausforderung dar. In allen 

Bereichen, die etwas mit Schreiben zu tun hatten, traten Rechtschreib- u.a. Fehler, 

wie z.B. das Vertauschen von Buchstaben, auf. Eine Prüferin sagte: „Ich war ganz 

verwirrt, was ich eigentlich schreiben sollte“, und eine andere bemerkte: „Ich konnte 

nicht klar denken und die passenden Wörter herausbringen.“

Ganz im Gegensatz dazu und sozusagen als Bestätigung, erging es einem Prüfer, 

der eine Vorgeschichte von ADS hatte, während der ganzen Prüfung sehr gut (eine 

kurative Wirkung!) und ein Großteil seiner Konzentrationsprobleme verschwand.
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Die Frustration über die Unfähigkeit zu kommunizieren führt zu Befangenheit und 

Verlegenheit in Gesellschaft. Sie empĊnden diesen Mangel als übermächtige Ein-

schränkung und Behinderung und fühlen sich darin gefangen – gleichzeitig haben 

sie das Bedürfnis, diesen Makel zu verbergen. Dabei erleben sie sowohl das Verlan-

gen als auch die Unfähigkeit zu entċiehen. Ein Patient, der dieses Orchideenmittel 

braucht, neigt dazu, sich seiner Umgebung anzupassen und nichts preiszugeben. 

(Diese Orchideenprüfung ist bisher die einzige, in der das Konzept der „Geheim-

niskrämerei“ zum Vorschein kam und der Begriff  „Geheimnis“ verwendet wurde.) 

Aber auch wenn sie sich noch so sehr bemühen, das Ausmaß ihres Problems geheim 

zu halten, so werden sie gerade wegen ihrer Gedächtnis- und Ausdrucksprobleme 

oft dazu gezwungen, sich zu „outen“.

Dieses Gefühl der Gefangenschaft und vergleichbare Szenarien traten in vielen Träu-

men der Prüfer auf. Die klinische Erfahrung hat gezeigt, dass der primäre Ursprung 

dieser Gefühle darin liegt, dass sich die Phalaenopsis-gigantea-Individuen missverstanden 

fühlen. Meine Kollegen und ich fanden im Arzneimittelbild Reizbarkeit aufgrund von 

Missverständnissen und die daraus resultierende Neigung, Streit mit Mitarbeitern, 

Freunden und dem Partner anzufangen. Gefangen in einem aufmerksamkeitsdeĊzitä-

ren Zustand empĊnden die Patienten (ebenso wie die Prüfer) Verärgerung und Groll 

gegenüber den Menschen in ihrem Umfeld. Sie beschuldigen Familienmitglieder, für 

ihre Probleme verantwortlich zu sein oder sie als Kind nicht genug unterstützt zu 

haben. Sie können das Gefühl haben, dass die anderen sie auslachen und über sie 

reden und herziehen, was das Ganze noch verschlimmert. Darüber hinaus sorgen sie 

mit ihrer Opferhaltung dafür, dass andere anfangen, genauso zu empĊnden.

Eine solche Einstellung kann auch dazu führen, dass sie sich missbraucht oder fälsch-

lich beschuldigt fühlen. Mit zunehmender Unfähigkeit zu kommunizieren steigt auch 

die Frustration stetig, und so kommt unausweichlich irgendwann der Zeitpunkt, an 

dem sie nur noch aus der Situation ċiehen möchten – was dann hauptsächlich durch 

Rückzug geschieht. Da ihr Selbstwertgefühl v.a. auf  dem beruht, was andere von 

ihnen denken, fühlen sie sich schließlich nicht mehr zugehörig, sondern vollkommen 

einsam und verlassen und haben weder Richtung noch Ziel vor Augen.

In der Prüfung traten auch Träume auf, die eines der Hauptthemen innerhalb der 

Orchideengruppe beleuchten – Sexualität und Sinnlichkeit als Mittel, um eine Situa-

tion zu entschärfen. Bei dieser speziellen Orchidee entpuppte sich in diesem Zusam-

menhang als herausstechendes und charakteristisches MerkmaI das starke Bedürfnis 

zu entċiehen:
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04, 31: Ich träumte, dass ich nachts in den Straßen von New York City unterwegs bin. 

Ein Typ kommt vorbei, er ist anzüglich und bedrohlich. Ich lenke ihn ab, indem ich 

mich fröhlich und verführerisch gebe und gehe über die Straße zu einer Gallerie. Dort 

begegne ich einem Mann, der einen vertrauenswürdigeren Eindruck macht, und er stellt 

mich als Model ein. Ich weiß zwar nicht, was das bedeutet, bin aber bereit mitzugehen 

und es wird auch ganz lustig. Trotz alledem ist es nur ein Weg, um hier herauszukommen. 

Ich entwische zu einem Aufzug. Ich schaue, wie er mit uns (andere – fremde Menschen 

im Aufzug) immer weiter nach oben fährt. Als ich sehe, dass wir schon die 47. Etage 

erreicht haben, denke ich „Oh nein, das ist mir doch zu weit oben“, und ich möchte 

wieder nach unten. Die Tür des Aufzugs öGnet sich und eigenartigerweise beHnde 

ich mich jetzt wieder auf der Straßenebene und bin in Sicherheit. Ich fühle, dass mein 

eigener Einfallsreichtum meine Re#ung war.

In diesem Traum, wo der Aufzug sozusagen „außer Kontrolle“ immer weiter nach 

oben fährt, gibt es zwei Fluchtmöglichkeiten: Die Flucht über einen engen Ort, also 

durch einen Tunnel bzw. mit einem Aufzug oder die Flucht durch Sexualität. Anders 

ausgedrückt, die Prüferin hat das Gefühl, nur durch Sexualität oder den eigenen 

Einfallsreichtum aus der Gefahr oder dem Konċikt ċiehen zu können.

Bei Phalaenopsis gigantea fühlen sich die Patienten meistens hoffnungslos festgefahren 

und gefangen, und es gibt keine Fluchtmöglichkeit außer über einen sehr engen und 

bedrohlichen Weg oder Ort. Dies steht in engem Zusammenhang mit der EmpĊn-

dung, die im Malaria-Miasma vorherrscht (siehe Malaria Compound in Miasmen und 

Nosoden, Band 1). Es gibt aber auch noch weitere Aspekte, die das Arzneimittelbild 

dieser Orchidee und das Malaria-Miasma gemeinsam haben: Familienfehden, das 

Gefühl, auf  Hilfe und Geld von Familienmitgliedern angewiesen zu sein; EmpĊndun-

gen wie Frustration, Ärger und Reizbarkeit gegenüber anderen Familienmitgliedern.

Es entsteht das Gefühl, dass andere Menschen ihnen nicht helfen wollen. Dies geht 

sogar so weit, dass geliebte Menschen für sie „gestorben“ sind (für sie also nicht mehr 

existieren) und dass sie niemandem mehr trauen können. Sie reagieren sehr ärger-

lich und frustriert auf  ihren Partner oder andere Familienmitglieder – ihr „eigener 

Einfallsreichtum“ ist die letzte Option, die noch übrig bleibt.

Viele Arzneien des Malaria-Miasmas haben Kommunikationsprobleme. Einige der 

Hauptmittel für Stottern, wie z.B. Niobium, beĊnden sich in diesem Miasma. Ein 

Phalaenopsis-Patient sagte: „Ich fühle mich unfähig zu kommunizieren. Das ist viel-

leicht das Schlimmste. Das ist vielleicht das größte Problem. Ich habe das Gefühl, 
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ignoriert zu werden. Ich bekomme die Schuld für die mangelnde Kommunikation 

zugeschoben.“

Dies führt zu Groll – aber ohne die ausgeprägte Bitterkeit und den Aspekt von voll-

kommenem Ausgeschlossensein, die wir bei anderen Malariamitteln wie z.B. China 

ofĉcinalis Ċnden. (Dennoch kann eine weitere Differenzierung erforderlich sein, da 

China ebenfalls die Neigung hat, Wörter und Zahlen zu vertauschen; dies ist auch 

Teil des Arzneimittelbildes von Phalaenopsis und vielleicht sogar des ganzen Miasmas.)

Im Malaria-Miasma gibt es auch ein Element der Entfremdung (wie auch im syphi-

litischen Miasma). Wie bereits geschildert, wird bei dieser Arznei die Entfremdung 

insbesondere gegenüber der Mutter (und der Familie) empfunden. Die Phalaenopsis-

Patienten stellen hohe Erwartungen an ihre Mutter und fühlen sich daher schnell 

abgelehnt. Sie verfallen dann in Selbstmitleid und glauben, dass sie nicht genug 

Fürsorge, Unterstützung und Aufmerksamkeit von ihrer Mutter erhalten. Sie testen 

bei ihren Eltern die Grenzen aus und fordern Unterstützung und Geld. Trotzdem 

haben sie immer das Gefühl, dass ihre Familie, insbesondere ihre Mutter, sie nicht 

richtig unterstützt. So empĊnden sie schon in jungen Jahren eine gewisse Distanz und 

Feindseligkeit. Sie bewahren sich dieses Gefühl und Erinnerungen an Beleidigungen 

sehr lange, bis ins Erwachsenenalter.

Schon in einem frühen Alter können sie anfangen, ihre Emotionen durch übermä-

ßiges Essen zu kompensieren, und trotz ihrer Konzentrationsprobleme werden sie 

oft gute Köche.

Allerdings können diese Gefühle auch entstehen, weil sich jemand ihnen gegenüber 

tatsächlich feindselig benimmt, oder weil ihre Mutter bzw. ihr familiäres Umfeld ihnen 

gegenüber eine wenig kommunikative oder sogar negative Haltung an den Tag legt. 

Als Erwachsene wählen sie vielleicht einen streitsüchtigen Partner, und obwohl sie 

es für notwendig halten, die Harmonie aufrecht zu erhalten, werden sie irgendwann 

reizbar und ärgerlich. Sie haben nie das Gefühl, wirklich Teil ihrer Familie zu sein.

Ich denke auch an dieses Mittel, wenn ein Kind ein Elternteil hat, das schon im Teen-

ageralter die Elternschaft übernehmen musste und alleinerziehend ist. Das Kind hat 

dann möglicherweise Lernstörungen, soziale Probleme und das Gefühl festzustecken, 

was dazu führt, dass es entċiehen möchte. Eine ähnliche Situation, in der diese Arznei 

angezeigt sein könnte, wäre, wenn jemand in einem gewalttätigen Umfeld oder in 

einer sozialen Umgebung aufwächst, in der sich die Erwachsenen unreif  verhalten.
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Wie bei den meisten Orchideen kann es Phasen geben, in denen eine gewisse Sorg-

losigkeit vorherrscht. So spielt es beispielsweise keine Rolle, ob man zu spät kommt 

(was dann wiederum andere provoziert). Es tritt auch das Gefühl auf, dass die Zeit 

viel zu schnell verstreicht, „so schnell“.

Daneben treten wie bei anderen Orchideen auch Einschlafprobleme auf, und im 

Schlaf  werden viele komplexe und unterschiedliche Träume erlebt. Wie bereits er-

wähnt, steht dabei das Thema, in der Falle zu sitzen und nur mit knapper Not zu 

entkommen, im Vordergrund. Daneben gab es auch noch andere Träume, die große 

Ähnlichkeit mit den Träumen bei anderen Orchideen hatten, wie z.B. Träume von 

Feiern, großen Partys und Spielen.

Die Phalaenopsis –Prüfung stellte im Hinblick auf  ein weiteres allgemeines Thema 

der Orchideen keine Ausnahme dar – Treppen und das Hinauf- bzw. Hinabsteigen 

von Treppen. In dieser Prüfung hatte es allerdings mehr mit „treppab“ zu tun und 

zusätzlich gab es noch eine Verbindung zum Thema Essen. Das Essen hat aber seinen 

Preis – es ist schwer und erfordert eine Menge Arbeit:

Ich helfe dabei, schwere Einkaufstaschen voll mit Obst und Gemüse nach unten zu 

tragen. Dann merke ich, dass das Gewicht leichter ist und sehe, dass die Tasche mit 

Gemüse fast leer ist. Ich gehe weiter die Treppe hinunter und ein Mann bringt einen 

ganzen Haufen Gemüse und sagt, dass es das ist, was ich fallen gelassen habe. Ich gehe 

irgendwohin. Eine Frau ist mit Kochen beschä�igt und sagt zu mir, wenn das heute ein 

wichtiger Tag für mich sei, könne sie mir etwas von dem Essen abgeben. Ich sage Nein, 

mein Geburtstag ist im Oktober, und gehe weg. Eine andere Gruppe von Menschen 

bereitet das Abendessen zu, so gehe ich zu meinem Mann, und wir beide stoßen zu 

ihnen, um zu Abend zu essen.

Wie bei der Prüfung von Vanilla gab es auch das Thema, hübsche Kleidung zu er-

stehen:

Es gibt einen Kleidungsverkauf in einem wundervollen Haus mit vielen wunderschönen 

Frauen, die jede Menge Geld haben. Die Kleidungsstücke sind sehr schön und werden 

auf exquisiten Kleiderbügeln ausgestellt. Jedes Teil kostet 15 Dollar. Ich suche mir viele 

Einzelteile aus, Hüte, Schuhe, Kleider. Einige Frauen kommentieren dies und tuscheln, 

dass ich viele Dinge habe. Ich reagiere darauf, indem ich mich frage, ob das wahr ist, 

sage mir aber, dass ich alles gut Hnde und deshalb auch alles kaufen werde.
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In diesem Traum taucht ein für Phalaenopsis charakteristischer Aspekt auf  – die Emp-

Ċndlichkeit gegenüber dem, was andere von ihnen denken oder über sie sagen – in 

Verbindung mit dem Gefühl, verurteilt zu werden.

Um bei den Träumen zu bleiben – es gab auch viele, die etwas mit Hunden zu tun 

hatten. Dies bedeutet für mich, dass jemand, der diese Arznei braucht, möglicherweise 

ein Hundeliebhaber sein könnte. In manchen Träumen stellten die Hunde verrückte 

Dinge an – wobei auch der frivole Aspekt der Arznei sehr deutlich zutage trat. In 

einem Traum war die Person „gefangen in einem Haus mit lauter merkwürdigen 

Leuten und vielen Hunden“. War mehr bedrohliche Energie im Spiel (tierische oder 

nicht-menschliche), drehten sich die Träume beispielsweise um eine Spinne, die auf  

dem Rücken krabbelte, oder um Aliens, die Menschen in ihre Raumschiffe sogen.

Wie auch in der Prüfung von Vanilla planifolia gab es Träume von Käfern und der 

Farbe Blau. Darüber hinaus träumten einige Prüferinnen, dass sie schwanger seien; bei 

dieser Arznei Ċnden wir ähnliche hormonelle Probleme wie bei anderen Orchideen.

Ganz besonders speziĊsch für diese Orchidee sind aber solche Träume, in denen der 

Träumende selbst verloren ist oder andere verloren sind. Den Träumen, die davon 

handeln, dass die Person verwirrt ist und nicht weiß, in welche Richtung sie gehen 

soll, haftet zudem ein Aspekt von Frustration und Beschämung an.

Sowohl in den Träumen als auch im Allgemeinen waren die Themen Sexualität und 

Erotik sehr stark ausgeprägt. Eine Prüferin sagte, dass sie „einen homoerotischen 

Traum mit zwei meiner Freundinnen im Urlaub“ gehabt habe.

Die mentale Dysfunktion, die einen sehr wichtigen Aspekt bei dieser Arznei darstellt, 

spiegelt sich auch auf  der körperlichen Ebene wider. Wir Ċnden Schwindelgefühle 

und Unbeholfenheit. In den Beinen kann ein Schweregefühl auftreten. Kombiniert 

man die Themen Nahrung und Schwierigkeiten bei der „Verarbeitung“ dessen, was 

die Umgebung bietet, können daraus schwere Verdauungsprobleme mit wässrigem 

Durchfall und Aufblähung resultieren.
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